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b) Eifern'e Walmdächer.

Die allgemeine Anordnung der abgewalmten Dächer ift in Art. 63 (S. 74) an-

gegeben, für die eifernen Dächer befonders auf S. 76 u. 77; als Beifpiele find

Fig. 218 u. 219 (S. 75 u. 76) vorgeführt, worauf hier verwiefen wird. Für die Be—

fprechung der hier in Erwägung zu ziehenden Punkte möge ein beiderfeits ab-

gewalmtes Dach über rechteckigem Raume (Fig. 647) betrachtet werden. Der
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Dachbinder und Pfetten. Balkenlage.

Von der Eingangshalle auf dem Bahnhof zu Hannover.
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mittlere Theil des Daches wird als gewöhnliches Satteldach conftruirt; an jeder

Seite werden unter die Grate die Gratbinder gelegt, welche gemeinfam mit den

Satteldachbindern die wagrecht herumlaufenden Pfetten tragen. Das eine Auflager

des Gratbinders liegt auf der Umfangsmauer, das zweite an der Verbindungsftelle

mit dem äufserflen Satteldachbinder, am log. Anfallsbinder, und zwar im Anfalls-

punkte. Es wäre denkbar, dafs diefer zweite Auflagerpunkt der Gratbinder durch

Auslegerträger, welche über die letzten Satteldachbinder hinausreichen, unterl’cützt

würde. ‘

In Fig. 647 ift nur auf der linken Hälfte die Dach-Confh'uction dargefiellt; die rechte Hälfte giebt

die ConIh-uction der von dem Dache getragenen Balkendecke.

25 3.

Allgemeines.


